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Motivation

Die Anwendung mathematischer Modelle in der Veterinär-Epidemiologie
gewinnt mit der allgemeinen Verfügbarkeit von Computern an Bedeutung.
Computersimulationen helfen bei der Entwicklung von Kontrollstrategien
zur Vermeidung und Bekämpfung von Infektionskrankheiten. In der Vete-
rinärmedizinischen Ausbildung ist es hilfreich, daß alle Rechenbeispiele 
so konzipiert sind, daß sie ohne Kenntnisse einer Programmiersprache mit 
Tabellenkalkulationen wie Microsoft EXCEL gelöst werden können.

Literatur

Graat, E. A. M., and K. Frankena, 1997: Introduction to Theoretical Epidemiology. In: Nordhuizen J., et al. 
(Eds.): Application of Quantitative Methods in Veterinary Epidemiology, Wageningen Pers, Wageningen, 
247-269.

Rubel, F., 2000: Prozeßmodelle in der Veterinär-Epidemiologie, Contribution to the ACTION Austrian-
Hungarian Foundation Project, 1999-2000. Institut für Medizinische Physik und Biostatistik, VUW, 
Wien, 83pp.

Institut für Medizinische Physik und Biostatistik, Veterinärmedizinische Universität, Veterinärplatz 1, A- 1210 Wien, franz.rubel@vu-wien.ac.at

 Franz Rubel

Ein Multi-Agens Mastitis Modell

Für eine gegebene Übergangsmatrix
wird die Anzahl der Milchkühe in den 
einzelnen Zuständen (nicht infiziert, 
infiziert mit Streptococcus agalactiae,
Streptococcus spp. oder Staphylococ-
cus sowie Culled)  für die nächsten
5 Jahre prognostiziert. 
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Ein klassisches Lotka-Volterra Tollwut Modell

Beschreibt die dynamischen Eigenschaften der Tollwut-Ausbreitung beim 
Rotfuchs, basierend auf den folgenden Gleichungen:

dN/dt =   N r (1-N/K) - C R N

dR/dt = - R α + C R N
 

t ...      Zeit
N ...    Anzahl der gesunden Füchse
R ...    Anzahl der tollwütigen Füchse
C ...    Kontaktrate, die zur Übertragung des Rabies Virus führt
K ...    Aufnahmefähigkeit des Lebensraumes
r, α ... saisonale Reproduktionsraten
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Modellparameter: R=10, N=1000, C=0.0021
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Übergangsmatrix

nicht infiziert infiziert infiziert infiziert Culled Total
infiziert S. a. S. s. St. andere

nicht infiziert 0.52 0.03 0.02 0.12 0.02 0.29 1.00
infiziert S. a. 0.70 0.01 0.00 0.00 0.00 0.29 1.00
infiziert S. s. 0.70 0.00 0.01 0.00 0.00 0.29 1.00
infiziert St. 0.10 0.00 0.00 0.40 0.00 0.50 1.00
infiziert andere 0.71 0.00 0.00 0.00 0.00 0.29 1.00
Culled 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 1.00 1.00

Berechnung

Zeit (Jahre) nicht infiziert infiziert infiziert infiziert Culled Total
infiziert S. a. S. s. St. andere

0 803 5 2 5 2 7 9 1 4 0 1000
1 508 2 5 1 7 128 1 6 307 1000
2 477 2 5 1 6 149 1 6 317 1000
3 468 2 4 1 6 155 1 6 321 1000
4 465 2 4 1 6 157 1 6 323 1000
5 464 2 4 1 6 157 1 6 323 1000

Beispiel:   Anwendung des Markov-Ketten Modells zur Berechnung der

                  Mulit-Agens Mastitis Übertragung in Milchkuhbeständen


